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Welche Hindernisse wir auf dem Weg zur Bürgergesellschaft beseitigen müssen
Bürgerbewegter Landkreis Spiesen-Elversberg 7. November 2012

Voraussetzung
Alle Unternehmen haben eine gesellschaftliche Verantwortung

Demografische Rahmenbedingungen 

Der demografische Wandel – unsere gemeinsame Herausforderung (Motto des GZF)

Alter und Rentenniveau – großer Handlungsbedarf!

Ein Dutzend Hindernisse beseitigen – das wäre schon genug!

1. Hindernis: Fixierung auf Erwerbsarbeit

Neuer Arbeitsbegriff: Erwerbs-, Familien- und Freiwilligenarbeit gleichstellen!

2. Das in vielen Tarifverträgen vereinbarte automatische Ende von Arbeitsverhältnissen bei Erreichung des Renteneintrittsalters.

3. Die vorwiegen noch unflexiblen und auf Vollzeiterwerbstätigkeit ausgerichteten Arbeitsverhältnisse müssen auf eine lebensphasenorientierte Personalentwicklung umgestellt und flexibilisiert werden.

4. Das betriebliche Gesundheitsmanagement, auch gesundheitsfördernde Arbeitsbedingungen sind dringend möglichst flächendeckend herzustellen.

5. Eines der Haupthindernisse für mehr Engagement auch der Älteren ist das in unserer Gesellschaft vorherrschende falschen Altersbild. 

6. Wildwuchs in der lokalen Engagementinfrastruktur überwinden. Insbesondere die verfehlte und nur auf Projekte fixierte Förderpolitik fast aller Zuwendungsgeber (öffentlich und privat) muss zugunsten der nachhaltigen Förderung einer professionell (muss nicht unbedingt hauptamtlich sein!)Ermöglichungsstruktur ersetzt werden. Mehr Transparenz bitte!

7. Die strukturelle Unterfinanzierung der Kommunen beseitigen.

8. Schluß mit der Lebenslüge von gleichwertigen Lebensverhältnissen: Die demografische Wahrheit sagen! 

9. Das kurzfristige Weiterwursteln beenden und transsektorale gemeinsame Strategien entwickeln. 

10. Alle Hindernisse im Sozial-, Bau- und Heimrechtüberwinden, damit mehr ältere in ihren Wohnungen bleiben können bis zum Tod.

11. Lasteselstatus der pflegenden Angehörigen beenden.

12. Vereinzelung der Projekte überwinden – wir brauchen besseres Wissensmanagement! 

Seite 1 von 1

